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Kreis Rottweil.  Zum Palm-
sonntag-Gottesdienst und zur 
„Palmsonntags-Station“, 
einem „Vorboten des Osterwe-
ges“, lädt das Schönstatt-Zent-
rum Liebfrauenhöhe am Sonn-
tag, 23. März, alle Interessier-
ten ein. Der Gottesdienst be-
ginnt um 9  Uhr vor der Schön-
statt-Kapelle. Dort wird an den 
Einzug Jesu in Jerusalem erin-
nert. Die Besucher bekommen 
kleine Palmsträuße, die geseg-
net werden, und ziehen in Pro-
zession zur Kirche.   Schon von 
weitem ist ein Esel auf der gro-
ßen Wiese vor der Krönungs-
kirche zu sehen, der auf die 
„Palmsonntags-Station“ hin-
weist. Hier können kleine und 
große Besucher den Einzug Je-
su nach Jerusalem mit allen 
Sinnen nacherleben. Es gibt 
Impulse und Rätsel. Die Palm-
sonntagsstation kann vom 
Palmsonntag bis zum Grün-
donnerstag besucht werden. 

Einladung zu
Palmsonntag

Kreis Rottweil.   Das Land in-
vestiert in viele kommunale 
Verkehrsprojekte und unter-
stützt die Kommunen dabei, 
Lücken im Rad- und Fußwege-
netz systematisch zu schlie-
ßen. Davon profitiert auch der 
Landkreis Rottweil. 

 Stefan Teufel erklärt zur 
Förderung  beziehungsweise 
Aufnahme in das Programm: 
„Radfahrer und Fußgänger 
brauchen eine sichere und ver-
lässliche Infrastruktur. Nur so 
wird es uns gelingen, den Rad-
verkehrsanteil deutlich zu stei-
gern. Deshalb freue ich mich, 
dass auch Projekte im Land-
kreis Rottweil in das Rad- und 
Fußverkehrs-Programm nach 
dem Landesgemeindever-
kehrsfinanzierungsgesetz 
(LGVFG) aufgenommen wer-
den. Wir machen den Verkehr 
für alle sicherer und investie-
ren massiv in den Ausbau von 
Rad- und Fußwegen. Das Pro-
gramm ist eine tolle Möglich-
keit für Kommunen, innovative 
Verkehrsprojekte zu fördern 
und zu realisieren.“ 

Die Projekte
Bis einschließlich 2023 wurden 
bereits zwölf Projekte in das 
Programm aufgenommen. 
2024 folgen fünf weitere Pro-
jekte. Diese sind: 
-- Bau eines Rad- und Fußwe-

ges zur Anbindung des Ge-
werbegebiets „Neckartal“ an 
die Innenstadt und gleich-
zeitiger Lückenschluss für 
den Neckartalradweg –  Teil 
zwei  von der „Spittelmühle“ 
bis in „die Au“, Vorhaben-

träger ist die Stadt Rottweil
-- Bau eines straßenbegleiten-

den Rad- und Fußweges zur 
Anbindung des Gewerbege-
biets „Neckartal“ an die In-
nenstadt und gleichzeitiger 
Lückenschluss für den Ne-
ckartalradweg, Stadt Rott-
weil

-- K 5527, Bau des Radweges 
Aichhalden - Heiligenbronn 
- Waldmössingen, Landrats-
amt Rottweil

-- K 5547 Neubau eines Rad- 
und Gehweges sowie einer 
Querungshilfe entlang der 
„Dunninger Straße“ in Dun-
ningen-Lackendorf, Land-
ratsamt Rottweil

-- K5562-K7176, Bau eines 

Radweglückenschlusses 
zwischen Dietingen-Roten-
zimmern und Rosenfeld-
Leidringen, Landratsamt 
Rottweil.

CDU für mehr Tempo
Die CDU-Landtagsfraktion ha-
be sich schon im vergangenen 
Jahr in einem Positionspapier 
für mehr Tempo beim Straßen-
bau und die Beschleunigung 
von Planungs- und Genehmi-
gungsverfahren ausgespro-
chen, betont Stefan Teufel.   
Hierzu habe man  konkrete 
Maßnahmen herausgearbeitet, 
die  auch zu einer Beschleuni-
gung des Ausbaus von Fahrrad-
wegen führen sollen. 

„Der Ausbau der kommuna-
len Rad- und Fußverkehrsinf-
rastruktur geht voran. Baden-
Württemberg gilt nicht um-
sonst als Vorbild bei der Rad- 
und Fußverkehrsförderung“, 
freut sich auch  Turid Pfautsch, 
Sprecherin der Grünen im Kreis 
Rottweil.

 „Mit dem Neu- und Ausbau 
der Radwege verbessere sich 
die Infrastruktur im Landkreis 
deutlich und wird sicherer“, so   
Sonja Rajsp-Lauer von den 
Grünen im Landkreis. „Radfah-
ren und zu Fuß gehen sind Kli-
maschutz. Klar ist: Wenn wir 
wollen, dass die Menschen 
mehr selbst aktiv mobil sind, 
brauchen wir ein möglichst lü-

ckenloses Netz gut ausgebau-
ter Wege.“ 

Grüne: Aktives Pendeln
Sie betont: „Unser Ziel ist es, 
dass auch der Weg zum Arbeits-
platz immer mehr mit dem Rad 
oder zu Fuß zurückgelegt wird. 
Denn aktiv mobiles Pendeln ist 
gesund. Und dank E-Mobilität 
im Radverkehr sind hier bei uns 
auch die ganzen Hügel be-
zwingbar.“ Im Programm sind 
unter anderem auch Radwege 
an der Mariazeller Straße in 
Schramberg und an der Rott-
weiler Straße in Sulgen enthal-
ten, zudem der Radweg im Zug 
des Neubaus der Neckarbrücke 
in Sulz-Fischingen.  

Vollgas für die Radwege im Landkreis
Es geht voran in Sachen Ausbau und Lückenschluss: Fünf weitere Radweg-Projekte im Kreis Rottweil werden in ein 
Förderprogramm des Landes aufgenommen.

Der Radwegausbau im Kreis wird weiter gefördert. Foto: © Kara - stock.adobe.com L

 Ralf Kozian, Chefarzt des Zentrums für Altersmedizin am Vinzenz 
von Paul Hospital, eröffnet das  Symposium vor mehr als 100 inte-
ressierten Zuhörern. Foto: Pfautsch

Schwarzwald-Baar-Kreis. 
Die Beratungsstelle „Alter & 
Technik“ und der Pflegestütz-
punkt Süd informieren am 
Donnerstag, 11. April, von 9.30 
bis 11.30 Uhr in gemütlicher 
Runde bei Kaffee und Brezeln 
im Mehrgenerationenhaus in 
Donaueschingen. Anmeldun-
gen  sind   möglich unter 0771/ 
8 32 28 18 oder per E-Mail: mar-
tina.ott@caritas-sbk.de. 

Infos fürs Alter bei 
Kaffee und Brezeln

i Kurz berichtet

Kreis Rottweil.  Das achte 
Symposium für Gerontopsy-
chiatrie am Vinzenz von Paul 
Hospital stand unter dem Leit-
thema Interdisziplinäre Alters-
medizin. 

Renommierte Experten re-
ferierten über den aktuellen 
Stand der Diagnostik- und Be-
handlungsmöglichkeiten 
neuro-psychiatrischer Erkran-
kungen im Alter. Dazu gehört 
laut Mitteilung zum Beispiel 
die Diagnostik und Therapie 
des Normaldruckhydrozepha-
lus, wie von   Rainer Ritz vom 
Schwarzwald-Baar-Klinikum 

in Villingen-Schwenningen 
dargestellt.  Dominique Endres 
vom Universitätsklinikum Frei-

burg berichtete über autoim-
munologische Krankheitsbil-
der und deren Bedeutung in der 
Psychiatrie. 

  Walter Hewer beleuchtete in 

seinem Beitrag Ursachen, Diag-
nostik und Therapie von Deli-
ren im Alter.  Sermin Toto (Me-
dizinische Hochschule Hanno-
ver)wiederum referierte über 
Psychopharmaka unter beson-
derer Berücksichtigung ihrer 
Wechselwirkung untereinan-
der und mit anderen Medika-
menten. 

Den  Referenten gelang es, 
ihre Vorträge auf hohem wis-
senschaftlichem Niveau und 
zugleich praxisbezogen   zu ge-
stalten. So fand die  Veranstal-
tung  eine sehr gute Resonanz 
bei den über 100 Teilnehmern.

 Großes Interesse an Symposium am  VvPH  
Um Interdisziplinäre Altersmedizin ging es  im Vinzenz von Paul Hospital.

Walter Hewer 
beleuchtet  Ursachen, 
Diagnostik und 
Therapie von Deliren 
im Alter

Kreis Rottweil . Auf Einla-
dung der Grünen im Kreis Rott-
weil kommt der Bahnexperte 
Matthias Gastel am Montag, 25. 
März nach Oberndorf und 
Deisslingen. 

In Oberndorf wird ab 13.30 
Uhr im Gasthaus La Bodega die 
Gäubahn und die Forderung 
der Anrainer, weiter umstiegs-
frei direkt zum Stuttgarter 
Hauptbahnhof zu kommen, im 
Mittelpunkt stehen. Aber auch 
viele weitere Fragen rund um 
den Bahnverkehr wird Matthias 
Gastel, Obmann für Bahnpoli-
tik und Güterverkehr der Bun-
destagsfraktion von Bünd-

nis90/Die Grünen, beantwor-
ten.  Dabei wird es auch um die 
„Rottweiler Erklärung“ und den 
Pfaffensteigtunnel gehen, der 

möglicherweise den Einspa-
rungen zum Opfer fallen könn-
te. Ebenso um die erneuten 

Verzögerung beim Bau von 
Stuttgart 21. Interessierte sind  
willkommen.

Anschließend geht es bei 
der Deisslinger Firma Rohstoff 
Schuler um den Güterverkehr. 
Schuler hält eine eigene Bahn-
verladestation samt der dafür 
nötigen Infrastruktur und ge-
schultem Personal vor, konnte 
früher Metallschrott direkt 
über Rottweil zu den Hauptab-
nehmern in Italien liefern. Seit 
Jahren geht das nicht mehr, der 
Umweg über Offenburg macht 
den Bahntransport komplizier-
ter und teurer, weshalb aktuell 
nur noch 13 Prozent der Waren 

mit der Bahn transportiert wer-
den.

Im Anschluss werden die 
Grünen im Zollernalbkreis ab 
18 Uhr am Schömberger Bahn-
hof und ab 19 Uhr im Gasthaus 
Al Maestro am Stausee mit 
Matthias Gastel die Möglich-
keiten einer Reaktivierung der 
Bahnlinie Rottweil-Schömberg 
erörtern. Vom Gespräch mit 
Matthias Gastel erhoffen sich 
die lokalen Grünen neuere Er-
kenntnisse und wollen neuen 
Mut schöpfen, das Projekt doch 
noch voranbringen zu können. 
Auch hier sind alle Interessier-
ten herzlich eingeladen. 

Gäubahn, Güter  und die Linie Rottweil-Schömberg
Der Bahnexperte der Grünen, Matthias Gastel, ist am Montag in Oberndorf, Deisslingen und Schömberg zu Gast.

Rohstoff Schuler hält 
eine eigene 
Bahnverladestation 
samt der dafür 
nötigen Infrastruktur 
und geschultem 
Personal vor.

Matthias Gastel. Foto: STEFAN_KAMIN-

SKI/STEFAN_KAMINSKI

Kreis Rottweil. Im Baustel-
lenbereich der Autobahn 81 
zwischen den Anschlussstellen 
Oberndorf und Sulz ist es am 
Donnerstagmittag  gegen 12.30 
Uhr , zu einem Unfall gekom-
men, bei dem ein Blechschaden 
in Höhe von rund 15 000 Euro 
entstanden ist. Ein 60-jähriger 
Fahrer eines Lastwagens war 
auf dem rechten Fahrstreifen 
der A 81 in Richtung Stuttgart 
unterwegs, teilt die Polizei mit. 
Als der Mann in Richtung der 
Baustelle fuhr, kamen mehrere 
Baustellenvorwarnschilder, 
welche anzeigten, dass der 
rechte Fahrstreifen gesperrt ist 

und der Linke befahren werden 
soll. Als der rechte Fahrstreifen 
mittels einem auf dem Fahr-
streifen stehendem Baustel-
lenfahrzeug samt Sperrzei-
chenanhänger, der einen blin-
kender Pfeil nach links zeigte,  
gesperrt wurde, erkannte dies 
der 60-Jährige aus unbekann-
ten Gründen zu spät und kolli-
dierte mit dem Anhänger. Der 
Lastwagenfahrer blieb unver-
letzt. Die Polizei schätzt den 
am Anhänger entstandenen 
Schaden auf etwa 5000 Euro 
und am Lastwagen auf circa 
10 000 Euro.

Lkw rammt 
Anhänger

Anzeige

Bitte beachten Sie im
Anzeigenteil die

-Eigenbetrieb Abfallwirtschaft-

Amtliche Bekanntmachung
zu den Verlegungen der
Abfuhrtermine wegen

der Feiertage


